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die fünfte Kriegsanleihe!
Ter Krieg ist in ein entscheidendes Stadium ge¬

treten . Die Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchst¬
maß erreicht. Ihre Zahl ist noch größer geworden.
Weniger als je dürfen Deutschlands Kämpfer , draußen
wie drinnen, jetzt Nachlassen . Noch müssen alle Kräfte,
angespannt bis aufs Aeußerste, eingesetzt iverden, um
uncrschüttcrt sestzustehen , wie bisher, so auch im Toben
des nahenden Endkampfes . Ungeheuer sind die Ansprüche,
die an Deutschland gestellt werden , in jeglicher Hin¬
sicht, aber ihnen muß genügt werden . Wir müssen
Sieger bleiben, schlechthin , auf jedem Gebiet , mit
den Waffen , mit der Technik , mit der Organisation, nicht
zuletzt auch mit dem Gelds!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
früheren Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurück¬
bleiben. Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
werden für die fernere Tauer des Krieges ; auf ein
finanzielles Erschlaffen Deutschlands setzt der Feind große
Erwartungen. Jedes Zeichen der Erschöpfung bei uns
würde seinen Mut beleben , den Krieg verlängern. Zeigen
wir ihm unsere unverminderte Stärke und Entschlossen¬
heit, an ihr müssen seine Hoffnungen zuschanden werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und
Plackereien führt der Feind den Krieg, Heuchelei und
Lüge find seine Waffen . Mit harten Schlägen ant¬
wortet der Deutsche . Die Zeit ist wieder da zu neuer
Tat , zu neuem Schlag . Wieder wird ganz Deutschlands
Kraft und Wille aufgeboten . Keiner darf fehlen, jeder
muß beitragen mit allem, was er hat und geben kann,
daß die neue Kriegsanleihe werde, was sie unbedingt
werden muß ; .. . , . .. . . . . . . . . .

Für uns eist glorreicher Sieg , für de« Feind
ein verdichtender Schlag!

rieg.
>

Der deutsche Tagesbericht,
^ WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Sept . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Die englische Tätigkeit
nördlich der Somme blieb , abgesehen von einzelnen Hand-
graiiatenaiigriffe,i, auf starke Artillerieentfaltung beschränkt.
Französische Angriffsa - stchten zwischen Maurepas und
Cleury wurden durch Feuer unterbunden . Ein unserer¬
seits unternommener Gegenstoß brachte uns wieder in
in Besitz früher verlorenen Geländes bei Longne-
lva und am Delville -Wald.

Nördlich der Somme setzten abends die nach der Vor¬
bereitung der letzten Tage erwartetenfranzösischen Angriffe
rin . Der Gegner legte den Hauptdruck aus die Front Bar-
leux - Soyecourt. Es kam zu erbittertem Nahkampf im Ab¬
schnitt Estrees -Soyecourt. Entschlossene Gegenangriffe
sächsischer Regimenter bereiteten den anfänglichen Fortschritten
des Feindes ein schnelles Ende und warfen ihn in seine
Ausgangsstellungen zurück. Im übrigen wurden die bereit¬
gestellten feindlichen Sturmtruppen in ihren Gräben nieder¬
gehalten.

Auf den Anschlußsronteu entwickelten unsere Gegner an
mehreren Stellen rege Feuer - und Patrouillentätigkeit.

Im Sommegebiet wurden 6, a» der Maas ein feind¬
liches Flugzeug im Luftkampf abgeschosseu. Ein weiteres
stürzte in unserem Abwehrfeuer östlich von Ipern ab.

Sams ag, den 2. September.

j Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General-
i seldmarschalls Prinz Leopold von Bayern : Vom Meere
i bis in die Gegend westlich von Luck ist die Lage im allge-
i meinen unverändert.

Südwestlich von Luck gelang es den Russen, Boden
! z« gewinnen . Den Gegenangriffen deutscher Truppen
^ mußten sie unter schwerer Einbuße wieder weichen. 2
> Offiziere , 407 Mann - lieben gefangen in unserer Hand.

Neue Angriffe erfolgten heute früh und wurden abgewiesen.
Zwischen den von Brody und Taruopol heranführenden

j Bahnen lebte das russische Artilleriefeuer merklich auf . An
der südlichen Bahn schritt der . Gegner zum Angriff. Bei
Zborow hat er auf schmaler Front Vorteile errungen;
sonst ist er — zum Teil durch Gegenstoß deutscher Trup¬
pen — zurückgeworfen . . .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Heftige Kämpfe haben sich auf 24 Kilometer breiter Front
zwischen der Zlota - Lape bei Nosow und dem Dnjestr ab¬
gespielt . Im nördlichen Teile dieses Abschnittes brachen
russische Angriffe vor unserer Front zusammen . Weiter
südwestlich mußte dem feindlichen Drucke etwas nachgegeben
werden.

Südlich des Dujesters haben tapfere hessische Regi¬
menter im Abschnitt von Stanisläu den russischen
Sturm gebrochen.

In den Karpathen blieben Teilangriffe des Feindes
gegen den Stepanski uiid südöstlich davon ergebnislos.
Südwestlich von Schipöth haben ostpreußische Truppen jhre
Stellungen gegenüber den Anstrengungen überlegener Kräfte
restlos behauptet.

Balkankriegsschauplatz : Au der Geganska -Planina
und an der Moglenafront brachen serbische Angriffe zusam¬
men . Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Mit wechselndem Erfolg wurden an der Somme
.erbitterte Kämpfe ausgesochten. Die Engländer allerdingshatten wenig Teil daran, sie mußten sich auf das Feuerihrer zahlreichen Artillerie beschränken , weil die Infan¬terie wohl durch die letzten Kämpfe erschöpft war. Bei
^ ongueval und am Delville -Wald entriß ihnen ein deut¬
scher Angriff einiges Gelände . Mit großem Schneid grif¬fen dagegen die Franzosen zwischen Maurepas und Clery,an der Linie Barleux-Soyecourt und besonders, im Ab - ,
schinitt Estrees-Soyecourt an . Im hitzigen Nahkampfwurde schließlich der Feind auf seine Ausgangsstellung
zurückgeworfen. Auf den . ,Anschlußsrvnten"

, wie der' Tagesbericht sich ausdrückt, hält die lebhaftere Feuer-
tätigkeit an, man wird also wohl eine Ausdehnung der
Angriffssront vielleicht auch eine Verschiebung des Schwer¬
punktes annehmen dürfen . - Im Osten hat Prinz Leo¬
pold von Bayern den Kommandobereich des Ge-
neralseldmarschalls von Hindenburg zu seinem Kampfab¬
schnitt .hinzugenommen. Bei Luck, also im Abschnitt Lin¬
singen, sind anfängliche Erfolge durch kräftige deutsche

j Gegenstöße paralysiert worden . Auch in Ostg
'
alizien ge-

! wannen die . Russen bei Zborow kleine Teilerfolge , im
übrigen wurden sie von den deutschen Truppen zurück¬
geworfen. .Heftige Kämpfe hatte wiederum Graf Both-

f mer an der Zlota Lipa zu bestehen , und bei Stanislau
! fanden hessische Regimenter Gelegenheit, in der erfolg-
j reichen Abwehr starker feindlicher Angriffe sich hervor-
? zutunz , während im Karpathengebirge die Söhne des

Flacblandes Ostpreußen sich behaupteten.
- ,

Die Kriegserklärung Bulgariens !
an Rumänien.

z WTB . Sofia , 1 . Sept . Heute um 10 Uhr vormittags
wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten die Kriegserklärung
übergeben . Früh morgens wurde in den Straßen das
Kriegs manifest angeschlagen.

Amtsblatt für Psalzgraferrweiler.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 1 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: Die Nacht war auf dem größten Teil der
Front ruhig - 2n Lothringen versuchten die Deutschen gegen
Abend im Parroy-Wald einen Handstreich, drangen in ein Gra¬
benstück ein , wurden aber sofort durch Gegenangriff zurück¬
geworfen.

Abends: An der Sommefront zeigte sich unserL,
Artillerie im Laufe des Tages sehr tätig . Im Norden wurde
ein deutscher Handgronalciilmgriff auf unsere . Stellungen im
Walde von Maurepasleicht zurückgewiesen. Südlich derSomme
hatten wir in einzelnen Gefechten Erfolg , die uns einige
Fortschritte südlich vom Dorfe Estrees und südwestlich vom Wald
von Soyecourt einbrachten, wo wir Gefangene machten.: An
der übrigen Front das gewöhnliche Geschüchfeuer . , «

Belgischer Bericht: Bei Dixmuiden richtete die bel¬
gische Artillerie ein Zerit tru igsfeuer gegen die deutschen Werke
auf dem rechten Pserufer . .

Orientbericht: Gestern fand an der gesamten Front
keine Fnfanterieaktion statt . Schwächer werdendes Geschützseuer
in der Gegend von Doiran und am Ostrooo -See.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 31 . August. Amtlicher Bericht des Ge¬

nerals Haig : Wir nahmen südlich von Martinpuich zwei Offi¬
ziere uno 124 bayerische Soldaten gefangen . Fhre Bereitwillig¬
keit , sich zu ergeben, anstatt nach ihren Linien zurückzukehrcn,
ist bemerkenswert . Wir stießen bei Arras und Armentieres mit
gutem Erfolg Gaswolken aus.

Zweiter englischer Bericht vom 31 . August : Ein versuchter
feindlicher Angriff in der Nachbarschaft des Fourcaux -Waldes
wurde durch Mafch -nrn -ewehrfeuer aufgehalten . Unbedeutende
Minen- und Artillei 'ietätiakeit an einigen Punkten . Unter am
Bormittag eingebrächten Gefangenen befinden sich acht Diniere.

Die Läge itn Osten.
WTB . Wie « , 1 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 1 . September 19l6:
Oestlicher . Kriegsschauplatz: Front gegen

Rumänien : Bei Orsova und Herkules Fürdö wyrde der
Feind auch gestern abgewiesen. Sonst ist es nirgends zu
wesentlichen Kämpfen gekommen . Nagyszebcn (Hermann¬
stadt) und Sepsi -Szent-Gyorgy sind der allgemeinen Lage
nach bereits vorgestern geräumt worden . . '

Heeresfront des Generals der Kaval¬
lerie Erzherzog Karl: In der Bukowina und in
Ostgalizien gingen die Nusseil .wieder zum .Angriff über.
In,den Karpathen und bei . Stayislau wurden sie überall
geschlagen . Nördlich des Tnjestrs im Mündungswinkel
der Zlota -Lipa griff der - Feind auf 24 Km. -breiter
Front an . Nördlich von Mariampol und bei Zawalow
scheiterten alle Anstürme . . Bei Horodzanka wurden unsere
Linien über den Ort zurückgedrängt . Bei Zborow kgm
ein starker russischer Angriff , nachdem er einen begreif
zenden örtlichen Erfolg errungen, durch Gegenangriff
zum Stehen.

H c e r e s f r o n t d e s G e n x r a l f e hd m a r s ch a l l s
Prinz Leopold von Bayern: Tie Armee des
Generalobersten von Boehm- Ermolli vereitelte bei Be-
repelniki einen russischen Vorstoß . Bei der . Armee des
Generalobersten von Tersztyansky drang der Feind an
einzelnen Stellen in unsere Linien ein . Ein Gegenan¬
griff deutscher Truppen warf ihn wieder zurück, wobei er
2 Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte . Süd¬
westlich von Kaszowka scheiterte ein Vorstoß des Gegners.

Bulgarien bleibt treu.
Wien , 1 . Sept . Angesichts der verschiedenen Mel¬

dungen der feindlichen Presse betont der bulgarische
Gesandte Toschew in der Neuen Freien Presse, daß Bul¬
garien bis zum Ende des Krieges und über das Ende
hinaus mit seinen Verbündeten Schulter an Schulter
gehen wird.

Die Vergeltung.
Berlin , l . Sept . Wie, wir zu der Mitteilung

der .„Nordd . Allgem . Ztg.
" über Vergelttmgmaßregeln

gegen in unserer Hand befindliche Gefangene der rus¬
sischen Marine hören , befinden sich von russischen An¬
gehörigen 100 in unserer Hand . Von dentschen Marine-
angehvrige sind etwa 4 Offiziere und 70 Mann in
russischer Gefangenschaft.

Dev Krieq mit Italien.
WTB . Wien , 1 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 1 . September 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Im

Küstenland wurden gestern mehrere Abschnitte unserer
Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere von



der italienisch .' : , Artillerie zeitweise lebhaft beschossen.
Tödlich Zalcaiw und westlich Lokvieza ging feindliche
Jmfanterie zmn Angriff vor . Unser Feuer trieb den
Gegner überall bald zurück.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 31 . Aug . Amtlicher Bericht : Im oberen

Postnatale und im Wach -Ta !c . lagen wir schwache Angriffe
des Gegners ab . Die feindliche Artillerie aller Kaliber rich-
tete gestern ein heftiges Feuer gegen unsere neuen Stellungen
am Eauriol , von wo aus wir das. Fiemme -Tal beherrschen,
und die Verbindungen zwischen Cavalese und dem oberen Avifio
bedrohen. Unsere Truppen halten die eroberten Linien , die
sie sofort verstärkten, fest in ihrer Hand . Im Drautal wurden
die Bahnhöfe von Toblach und Sillian wieder von wohlgeziel-ten Schüssen getroffen. In der Gegend von Gvrz und auf dem
Karst beschäftigt sich der Feind mit Berteidigungsarbeiten , die
er durch Artillcriefcuer und unaufhörliches Bombenwerfen schützt.Am gestrigen Tage haben wir einen feindlichen Angriff bei
Tivoli östlich von der Stadt abgewiesen. Feindliche Flugzeuge
warfen Bomben auf die Lagune von Marano . Eine Frau
wurde getötet , einige Menschen verletzt , aber wenig Schadensngerichtet.

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 1 . Sept . Nach dem letzten amt¬

lichen Heeresbericht haben die Türken aus dem lin¬
ken Flügel aus der Kaukasusfront 21/2 feindliche Divi¬
sionen vollkommen zersprengt und 5000 Gefangene ge¬
macht . Außerdem wurden mehrere Geschütze, Maschi-
neno- w hre und sonstige Waffen erbeutet.

Neues vom Tage.
Kriegsanleihezeichnung Berlins.

Berlin , 1 . Sept . Ter Magistrat von Berlin har
60 Millionen Mark aus die fünfte Kriegsanleihe zu
zeichne» beschlossen. Tie Zeichnungen des Magistrats
betrugen bei der ersten Kriegsanleihe 30 Millionen, bei
der zweiten 40 Millionen , bei der dritten 48 Millio¬
nen und bei der vierten 50 Millionen Mark.

Berlin , 1 . Sept . Prinz Aribert von Anhalt ist
aus dem westlichen Kriegsschauplatz durch Granatsplitter
verwundet worden . Er befindet sich zu seiner Wieder¬
herstellung in Wiesbaden.

Mit Ladung voll belegt.
Bremen , 1 . Sept . Aus eine Anfrage, ob die Han¬

delstauchboote in der Lage wären , Modewaren und dergl.
nach Amerika zu verfrachten, gab der Generaldirektor
Heineken vom Nordd . Lloyd den Bescheid , daß die Tauch¬
boote für absehbare Zeit bereits mit hochwertiger Ladung
voll belegt seien-

Der Flecktyphusbazillus entdeckt?
Wien , 1 . Sept . Tas „Neue Wiener Journal " ent¬

nimmt der Wiener „Klinisch . Wochenschrift " einen Artikel,
demzufolge der Ministerialbakteriologe Tr . Csernel-Buda-
pest den langgesuchten Erreger dep Flecktyphus nach lang¬
wierigen Versuchen gefunden habe. Es sei ihm gelungen,
auf geeignetem Nährboden in Form von mit Menschen¬
blut vermischtem Glyzerin -Agar den Erreger zu finden.
Wer neue Bazillus lasse sich mit Karbolfuchsin leicht
färben und werde dadurch im Mikroskop sichtbar.

London, 1 . Sept . Ter Dampfer „Calypso " aus
Hüll wird von Lloyds auf die Liste der vermißten
Schisse gesetzt.

London, 1 . Sept . Der außerordentliche Regen¬
fall der letzten Tage hat der englischen Getreideernte er¬
heblich geschadet.

Sofia , 1 . Sept. (Bulg . Tel .-Ag . ) Der Chef des
bulgarischen Generalstabs , General Schostow , starb gestern
VN den Folgen eines schweren Anfalls von Binddarm¬
entzündung, an der er vor einiger Zeit erkrankt war.

Was geht vor?
GKG Athen , 1 . Sept . Es geht das Gerücht, derVierverband bestehe auf der Entlassung des Minister¬präsidenten Zaimis. Leute des Venizelos sollen beabsich¬tigen, sich des Königs zu bemächtigen und ihn auf ein

englisches Kriegsschiff zu bringen . Englische und fran¬
zösische Schiffe haben Waffen und Munition für die Ver¬
schwörer gelandet. Griechenland soll Republik und Veni¬
zelos deren Präsident werden . In dem Falle werde
Griechenland den Alliierten mit 200 000 Mann zu Hilfekommen.

GKG . Bern , 1 . Sept . In Saloniki herrscht die
Genickstarre . Auch der englische General Buckle ist der
Krankheit erlegen. — Zahlreiche Freiwillige aus dem
griechischen Ost-Mazedonien sind in das bulgarische Heer
eingetreten.

L SH : r

Men
Illtenrteig» 3 . September 1S16.

Die württcmbergische BerlustListe Nr . 455
betrifft Gren .-Reg . Nr . 119, die Jnf . -Regtr . Nr . 120und 125, die Landw .-Jnf .-Regtr . Nr . 121 , 122, 123,125 und 126, Res .-Jnf .-Reg . Nr . 247, Feldartill .-Reg.Nr . 29, die 4 . und 6 . Feld -Pionier -Komp, die 6 . Landw .-Pionier-Komp., Piouier- (Mineur-)Komp. Nr . 314 , Mi¬
nenwerfer-Komp. Nr . 26, den Etappen-Kraftwagen-Park

§ der Mt . A , die Schwere Proviantkol. Nr . 4, die Land
'
w-Fuhrparkkol . Nr . 1, Fuhrparkkol . Nr . 4, die Tragetierkol.Nr . 4, Landw .-Art . -Munitionskol. Nr . 4 und 9 , dieEtappen -Sanitäts -Kraftwagen -Abt . der A .-Abt . Strantzlund das Armierungs-Bat . Nr . 59 . Ferner werden Be¬richtigungen früherer Verlustlisten mitgeteilt.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Wilhelm Todt,
Mindersbach , l verw . Karl Henßler, Altensteig, l verw.
b . d . Tr . Karl Gauß , Sprollenhaus, l . verw . b . d . Tr.
Vzfeldw. Christian Bühler, Rotselden l . verw b. d. Tr.
Johannes Hanselmann , Simmersseld, gef . Lrn . d . R.W alter Belz, Altensteigdorf, Perm . August Birkle, Altensteigl . verw . Gottlieb Volle, Grömbach, durch Unglücksfall Verl.
(Nachtr . gem.)

* Fürs Vaterland gefallen . Wie nun amtlich ge¬meldet ist, hat auch der zweite und letzte Sohn der FrauMarie Galt, Schuhm . Witwe hier, Christian Gall,
sein Leben dem Vaterland zum Opfer bringen müssen . Es
ist für eine Frau ganz besonders schmerzlich, nach dem
Manne ihre Söhne hergeben zu müssen . Der den Helden¬tod erlittene Sohn Christian stand seit Januar im Feld.
Ehre dem Andenken des gefallenen Kriegers '

* SchwarzenbergO . A . Neuenbürg , 31 Aug . Ter ein¬
zige Sohn unseres Schultheißen , der Musketier Michael
Schwämmle ist auf dem Felde der Ehre gefallen.

(-) Stuttgart , 1 . Sept . (Mordversuch .)
' Vordem hiesigen Militärgericht wurde gestern gegen den Vize-feldwebel beim Ersatzbataillon Nr . 246 in Eßlingen der-handelt, der̂ vor einigen Wochen versucht hatte , auf einem

nächtlichen Spaziergange seine Geliebte in den Neckar zustoßen . Sie wurde aber auf ihre Hilferufe hin gerettet.Der Vizefzeldwebel wurde zu 12 Jahren Zuchthaus ver¬urteilt . Beantragt waren 15 Jahre . Ter Verurteilte hatBerufung eingelegt.
(-) Bon der Enz , 1 . Sept. (Frecher Dieb¬

stahl .) Daß ein ganzes Kalb gestohlen wird , kommt
auch nicht alle Tage vor . Der ledige Viehhändler Lud¬
wig Daube von Königsbach stahl auf dem PsorzheimerBahnhof ein solches jetzt sehr geschätztes Tier aus einem
Eisenbahnwagen , stellte es in einer Wirtschaft ein und
verkaufte es einem Metzger . Allein der Handel kam nochbeizeiten heraus und der Biehdieb wurde festacnommen.'

s-) Schramberz , 1 . Sept . (RücksichtsloserR adier .) Am Sonntag nachmittag wurde die 9 Jahrealte Tochter des Landwirts Nagel vom Haldenhos Volleinem Radfahrer überfahren . Sie erlitt einen schwerenBeinbruch . Der 40 Jahre alte Radler, der mit seinem !Rad zu Sturz kam , fuhr sofort wieder davon , ohne sich :
j um das Opfer seiner Rücksichtslosigkeit zu kümmern . !

WTB . Saloniki , 2. Sept . ?(Neuter.) Diese Nacht
umzingelten Gendarmen und Nationalfreiwillige die
Kaserne von Saloniki, dessen Gariiiston sich geweigert
hatte mit ihnen znsammenzugehcn , schnitten die Wasserzufuhrab und behinderten die Lebensmittelversorgung . Gegen 4
Uhr versuchten 60 Mann einen Ausfall, um Lebensmittel
zu holen. Es wurde auf beiden Seiten gefeuert . Die
Truppen wurden gezwungen , in die Kaserne zurückzukehreu.
Zwei Soldaten und ein Gendarm wurden getötet, zwei
Freiwillige verwundet. Sarrail intervenierte, um weiteres
Blutvergießen zu vermeiden Die Garnison nahm seine
Vermittlung an und ergab sich den Franzosen unter fol¬
genden Bedingungen : Die Truppen werden entwaffnet und
im Lager bei Zaitemlik außerhalb der Stadt interniert
werden . Die Offieziere behalten ihre Seitenwaffen und
geben ihr Ehrenwort, den Revolutionären gegenüber nichts
zu unternehmen. Die Kaserne wurde vorläufig von den
Franzosen besetzt . Auch die Garnison des kleinen FortsKara Burnu wurde umzingelt und ergab sich bald nachder Uebergabe der Truppen in Saloniki. Man erwartet,
daß ein Komitee von Revolutionären die Kontrolle über die
Verwaltung dieser Teile von Mazedonien auf sich uehmmwird.

WTB . Saloniki , 1 . Sept . (Reuter .) Es wurde ein
Ausschuß gebildet, dem hochgestellte Offiziere angehören,der au Volk und Armee appelliert , sichden Alliierten au-
zuschließenund die bulgarischen Unterdrücker vom griechi¬
schen Boden zu vertreiben. Es wurde eine Riesenversamm¬
lung einberufen , um die Absichten des Ausschußes zu er¬
klären. Die Rekrutierung von Freiwilligenbataillone wird
angeregt.

WTB . Rom , 2. Sept . Die „ Ag . Stef . " meldet aus
Bukarest : Das Oberkommando des rumänischen Heeres
liegt in den Händen des Königs . General Jliescu wurde
zum Unterchef des Generaliabs ernannt . Der Gencral-
stabschef ist noch nicht ernannt . Das Parlament ist zum2 . September einberufen und wird nur eine einzige Sitzung
abhalten . Der Ministerrat hat im Prinzip beschlossen, die
Grundlagen des Kabinetts zu erweitern durch Ernennung
von Ministern ohne Portefeuille und von Unterstaatssekre-
tären . Die Maßnahme wird erst in der nächsten Woche
zur Durchführung gelangen.

WTB . Berlin , 2 . Sept . Laut „ Berliner Tageblatt"
meldet die „ Exchange Telegr. Comp. " aus Rom , daß der
König von Griechenland die Prinzen Andreas und
Nikolaus zurückberufen habe.

WTB . Berlin , 2 . Sept . Nach dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger" veröffentlicht der Pester „Naplo " Einzelheitenüber die ersten Grenzkämpfe in Siebenbürgen und hebt
besonders den Kampf bei der Ortschaft Gelence hervor.
Im Verlauf des heldenmütigen Ringens habe die ganze
männliche Bevölkerung der Ortschaft den Heldentod gefunden.

Handel und Verkehr.
* Pfalzgrafenweiler, 31 . Aug. Auf dem heute hier

stattgehabten Schweine markt waren zugeführt : 17
Paar Läuferschweine , verkauft 12 Paar , Erlös 96 —252
Mk , 24 Paar M ilchscbweine, alles verkauft, pro Paar
45— 125 Mk.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage hat sich zunächst erheblich verbessert,

verspricht aber wegen drohender neuer Störungen noch
keine! jBeständigkeit. Immerhin ist für Sonntag und!
Montag vorwiegend trockenes , nachts kühles und tagsüber!wieder wärmeres Wetter zu erwarten. ' M Z

Für die SHristkitung veraatwsrLliS : tz » b rs i g 9 u k.
Druckund Verlag der W. Ricker 's örn '"u4dr : rre:> A!tsn4 - i .-.

Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XIII. (K . W . ) Armeekorps

Am 1 . September 1S16 ist eine neue Bekanntmachung betr. Höchst¬preisefür Naturrohr (Glanzrohr) und Weiden Nr . V . st 1886 5 . 16.K.R .A . erschienen. Mit ihr werden Höchstpreise festgesetzt für:
Naturrohr (Glanzrohr) , Stahlrohr , Korbrohr, Ma -olarohr , Peddig - "
rohr, Flechtrohr, Rohrschienen , Rohrbast, Rohrabfall (Bruchpeddig,Peddigenden) Weiden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung , die noch besondere Bestimmun¬

gen über die Zahlungsbedingungen und Gewährung von Ausnahmenenthält, ist im Staatsanzei .,er vom 1 . September 1916 - mzusehen.
Stuttgart , den 1 . September 1916.

Bekanntmachung
des Stellv . Generalkommandos XIII. ( K . W .) Armeekorps

Am 1 . September 1916 mittags 12 Uhr tritt eine Bekanntmachung-
(Nr . M . 1 . 9 . 16 . K.R .A . betr . Beschlagnahme«nd Bestandsmeldungvon Platin in Kraft, wodurch alle bisherigen Einzelbeschlagnahmen vonPlatin aufgehoben und ersetzt werden . jDa der Kreis der von dieser neuen Verordnung betroffenen Per¬
sonen nicht begrenzt ist, muß jeder , der — wenn auch geringe — Vor- !
räte an Platin und platinhaltigen Stoffen in Besitz hat, sich mit den Be- '
stimmungen di . ser Bekanntmachung vertraut machen . Der Wortlaut der!
Bekanntmachung mit den näheren Bestimmungen über die verschiedenen jder Beschlagnahme unterworfenen Stoffe und Gegenstände , über die Wir - i
kung der Beschlagnahme und ihre Ausnahmen , über die Meldepilicht und!
Lagerbuchführung, ist im Slaatsanzeiger vom 1 . September 1916 ein- !
Zusehen. !

Stuttgart , den 1 . September 1916 . j

K . Forsiamt Kloslerreicheubach.

Deig - Holz -
Verkauf

im schriftlichen Anfstrcich.
Am Mittwoch , drn 6 . Aept.

1816 vorm 10 Uhr rm Lamm in
Klosie : rs :chcntach aus StacUswald
sämtlicher Hüten : Rm . BMen : 8
Anbruch , Nadelholz : 2 Scheiter,
403 Anbruch . Die Gedo ' e für die
einzelnen Lose und in Geld für
1 Rm . ausged' ückl vor dem Verkauf
dem Verkaufsleiter zu übergeben.

Losverzeichnisse von der K . Forst-
dnrkton, Geschäftsstelle für Holz-
vs : kauf, Stuttgart.

A l t e n st e i g.
Einige guterhaltene

RMser
Eichgehalt 150— 200 Llr ., sowie
einige bereits wie nene , Eich
geholt 350 —450 Lir . verlaust

Schexz . Löwen.

Blteusteig.
Frisch eingetroffen:

Dr . Oetker s Backpulver

n

»» »»

» »

»p

bei

Saueen -Pulver
Pudding -Pulver

Mandel -Speise
Nosinen -Speise
Note Grütze

Sinners Back-Pulver
„ Banille -Zucker
„ Pudding -Pulver

Chr. Burghard jr.



Altensteig -Stadt.

V. Ü8llt8ell8 KpjMSIlIM,
Wir nebmen ^eicllnunZen auk

5lo ksicksanleiko luiilüiläbsr di819242iu 98°I«
üloksicksanleiks 8cklllllduclieiiiti'sgll»gen r«97^1o

41 -1« 8ckatzanvet8UL8en
rüekrMüsi ' von 1923 dis 19322» 95°j«

dis OonnerstaK , den 5 . Oktober d. 1.
spesenkrei entgegen.

Lank- 6 ommanäil6 Horb
üsrl Veil L Le. in Herd z . Heelrsr.

kostscbeckeonto StuttAart Xr . 2267. lelskon 78.

OewerbebanZL ^ AKoZrl 6 . 6. m. b. 8.
beim alten Kirebturm. ?ernsprecber blr . 26. kostsekeekkonto I^o . 402.

V
. LriegZSlllsilie.

Wir nebmen ^ nmeläunAen au! die

5"„ ll8Ul8ei!S ÜKieIl8SIlIkj1lk, iiiiIlSiMzr Iii8 1324
ra 88.— krorsot

5°
>° äsrglsiedkll 8e1ru! i11iiie1lki«lti'sgl»lgkii

ra 87 . 80 ?rorkvt
4^ 1° Vk«t8edk ksie1i8 - 8eiistrsMkj8llllg8ll

vkrIoMr 1323—32 rv 35 .— krorkvt
spesenfrei ru Ori ^inalbedingunZen entAeZen . ?rospekte und näkere ^.uskünkte
sieben gerne ru Diensten.

Die bei uns gereickneten Xriegsanleiken nebmen vir au! Wunscb dis
auk veiteres kostenlos in Vervakrung und Vervaltung.

Wir erklären uns au«d ausdrückllcd bereit , sum 2vecke lier Lin-
xaklung auk die bei un8 geLeicbnete ^ nieike ru «len Deciingungen «ier
XrieAsdariedenskasse , deren Linskuü kür derartige ^ nisiben 2. 2t . 5'
betragt , in Vorsstbuk Lu treten.

Xagoi «!, den 2. September 1916.

Oer Vorstand:
81 . 8cdaibie . Lsrnbardt . Dens:.

Hofstell.

Hühner -Hund
glattharig , brau« mit getiger¬
te» Pfote»

K verlaufen . V
Nachricht erbeten an

Forstmeister Ludwig.

Aikteubnese
— beliebtes Korrespondenzpapier —

Zu haben in der

W. Riektt 'M Bxchhdg.

Ma ö . Beigholz und
Brennrinde -Verkauf

s« MIllWch, de« «. Seplemder i«l« , «schm , 2 llhr
im grünen Baum.

a ) aus Enzwald , Abt . 9 Misse und Scheidholz:
1 Rm. buch. Prügel . 78 Rm . tann. Anbruch

b) aus Hagwald , Abt . 2 , 3 , 11 Voiderhagwald , Abt . 8
Kohlplatte:

U2 Rm . t«»«. A»dl«ch, 24 Rm . Bnminlie
o) au- Prieme », Abi . 7 Tannbachkopf , Abt . 3 Rießkopf:

l4 Rm . Schl«delholMbr«ch, zz R« . t««». Asdnich
Den 30 . August 1916.

Stadtfchulth .-Amt.
BezirLsmissionsgottesdienst Nagold.

Sonntag , 3 . September , L Uhr
findet hier das jährliche

Mrssionsseft
statt.

Pfarrer Diukrlarker, früher Misfionar in Kamera«, wird
einen „prüfenden Rückblick auf die Miffionsarbeit in Kamerun"
werfen , Misfionar Buuz über „Erlebnisse während des Kriegs
in Indien " reden.

Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.
Nagold , 29 . August 1916 . Dekan Pfleiderer.

Altensteig.

LoäeranLeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß nun auch unser lieber , zweiter
Sohn und Bruder

Christian Galt
Infanterie -Regiment ISS , 4 Komp

am 18 . August, im Alter von nicht ganz 21 Jahren , den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Di« trauernde Mutter:
Marie SaL Witwe

und 4 Schwester «.

Nranken-VsrsirderunA
ist äis notvsväiZste »Ilsr Versieksriinxov. VsrlsnAsu 8is krosxskts.

Wrtt. ?riv. Li'Slikell- u. 8terdeks88tz 8tuttZLtt. Ldsrlottsiibsli.
Osrtl. Vsrv .-.3telle, ^ ltsastsiz : 8 . Vittus.

N t« «steig.

Fertige

Schürzen
Ts ! che«t« .ftk
empfiehlt

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

Kirchirche Nachrichten.
11° Tonvlig nach Dr. 3 . Sept.

Evangel. Gottesdienst in der Kirche
um b/tiy Uhr . Lieder 534 , 545.

! Darauf gemeinsamer Kindergottes-
j dienst in der Kirche. stst2 Uhr
j Christenlehre , Töchter.
Douuerstag, 7 . Sept . Kriegsbet¬

stunde im Jugendheim.

^ Gemeinschaft -Jugendheim.
! Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬

lung

Mechodistengemeinde.
Sonntag , 3 . Sept . st2l0 Uhr

Predigt , ^ 11 Uhr Sonntagsschule,
(Missions-Sonntag ) , 8 Uhr Predigt
9 Uhr Jünglings -Klasse.

Mittwoch , den 6 . September8^/4
Uhr Gebetstunde (Mission.)

Altensteig.
Frisch eingetroffen vom

Salzwerk Heilbron«

Feinstes

Tlisel - Lch
( Schwabensalz)

in Patentdosen mit 1 » . V2 Pfd.
Inhalt sowie in Spritzdosen

zu 20 Pf - nnig
(sehr geeignet für den Versand ins

Feld) bei:

E . W . Lutz Nächst.
Fritz Biihler jr.

Alteusteig.

Glas- und
Porzellantvaren
empfiehlt in großer Auswahl

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

Beuzol
prima Betriebsstoff, an landwirt¬
schaftliche und industr. Betriebe ab¬
zugeben . Tüdd . Versandhaus
Otter , Offeuburg. MW H

Alt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

gestrickteWollen -Lumpen
M ßtV. Hauslumpen

kauft zu den höchsten Preise»

Paul Fannasch
A l t e n st e i g.



5 Proz . Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bis 1924.
4 'jrProz. Deutsche Reichsschahanweisungen.

Jur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 8 § Schuldverschreibungen des Reichsund 4 , 0
. Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.Die Schuldverichreibungen find seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis dahin kann alsoauch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedesandere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung ufw .) verfügen.

Bedingungen.
I .Annahme- Zeichnnugsstelle ist die Reichsbauk . Zeichnungen werden

von Montag , den 4 . September , bis Donnerstag , den 5 . Oktober , mittags 1 Uhrbei dem Kontor der Reichshanptbank für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr . 99) und bei allen Zweiganstalteu der Reichsbank mit Kasssneinrichtung entgegen-genommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung .der Königliche« Seehandlvng (Preußischen Staatsbank ) und der Preußische« Central -Geaossenschaftskasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg undihrer Zwsiganstalten, sowie -
sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Le-ensverstchrrnugsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaftund
jeder deutschen Postanstalt erfolgen . Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allsn vorgenannten Stellen zu hasten . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Z - ichnungsscheinen brieflich erfolgen.r . ki,telln »g. Die Reichsanleihe ist in Stücken zu 20 000 , 10 000 , 5000 , 3000 . 1000 , 500 , 800 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1 . April und 1 . Oktober jedesNnreniaul. Jahres ausgesertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1 . April 1917, der erste Zinsschein ist am 1 . Oktober 19 7 fällig.Die SchWrsweisnuge » sind ip »10 Serien ejligetesth und ebenfalls in Stücken zu : 20 000 , 10 000 , 5 000 , 2 000 , 1000,500 . 200 u . 100 Mark, aber mit Zinsschnnen zahlbaram 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Januar 1917, der erste Zinsschein ist am 1 . Juli . 1917 fällig . Welcher Serie dieeinzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.K« ivr»»g. Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932 . Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres.erstmals im Januar 1923 »statt ; dir Rückzahlung geschieht an dem aus die Auslosung folgenden 1 . Juli . Die Inhaber der avsgeloste » Stücke können statt der Bar-, zahluag vierelnhalbprezentige bis 1 . IM 1S32 unkündbare Schuldverschreibungen fordern., Lrird»«n«r- Ter Zeichnungspreis beträgt :
.. . . .für die 5 " io Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden . . . N8, — Mark, » 5 ° -« » . wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum 15 . Oktober 1917 beantragt wird V7,80 Maxk, 4 '

v RetchSschatzauweisunge «
. VS, — Mark. für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen . .Stückzinsen (vgl. Ziffer 6) ..4 Zuteilung . Die . .Zuteilung findet , tunlichst halb nach dem Zeichnungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung , schon bezahlten Beträge . gellen als voll zugeteilt . . Im Uebrigen entschei-

rt8cb« >m»s.det die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum aus der Vorderseite des Zcichnungs-scheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.Späteren Anträgen auf Abänderungen der Stückelung kann nicht stattgegeben werden ? )Zu den Stücken von 1006 Mark und mehr werden , für die Reichsanleihe sowohl wie . für die Schatzaniveisungen aus Antrag vom Reichsbank -Direktorium ausgestLllte Zwischen¬scheine ausgegeben , über deren Umtausch in endgiltigg Stücke , das Erforderliche später öffentlich bekanntgemachr wird. Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Z oischenscheinenicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Februar n . I . ausgrgeben werden.Tie Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30, September d . I . an voll bezahlen,rsbloilsru. sie sind verpflichtet : 30 ° » des zugeteilteu Betrages spätestens am 18 . Oktober d . I.20 °/o , , „ , , 24 . November d . I.25 ° / » , . » . . 9 . Januar n . I.. . . - . r , . . 6 . Februar n . I.zu bezahlen . Frühere - Teilzahlungen find zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.Auch aus die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indeß nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestartet ; doch braucht die Zahlung erst. !geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibi. /Beispiel : Es müssen also spätestens z hlen die Zeichner von Mk. 300 : Mk . 100 am 24 . November, Mk. 100 am 9 . Januar , Mk. 100 am 6 . Februar-. , » Mk. 200 : Mk . 100 am 24 . November, Mk. 100 am 6 . Februar;, , , Mk. 100 : Mk. 100 am 6 . Februar.Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolge», bei der die Z ichnurrg angemeldet worden ist.Die im Laufe befindlichen nnve zlnsttche« Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug non 5 » Diskont vom Zahluugstage , frühestens aber vom 30 . Leptemder
ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.» rtückri«»». Da . der . Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1 . April 1917 , derjenige der Schatzanwelsungen am l . Januar 1917 beginnt, werden vom Zahlungsrage , frühestens:
vom 30 . September 1816 ab ,

/s ) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 °/° Stückzinsen bis zum 31 . März 1917 zu Gunsten des Zeichners verrechnst , !
d) auf djg Zahlungen für Schatzanweifungen , die vor dem 30 . Dezember 19 ! 6 erfolgen , 4 ''

2
°/ » Slückzinsen bis dahin zu Gunsten des Zeichne -.s verrechnet . Aus Zahl --

ungen für Schatzeznweisungen nach dem 31 . Dezember hat der Zeichner 4 '
, - 7oStückzinsen vom 31 . Dezember bis zum Zahlungstage zu entrichten.Beispiel : Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I . bei Begleichung von Reichsanleihe
u) bis zum

30 . Sep¬
tember

b) am
18 . Oktober

c) am
24 . No¬
vember .

II . bei Begleichung von Reichsschatzanweisungen
6) bis zum
30 . Sep¬

tember
e) am

18 . Oktober
k) am 24.
NovemberS ° /° Stückzinsen für ILO Tage 162 Tage 126 Tage/ 4 ' i27o Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage— 2.507» 2,257» 1/75 7° — l . 12b°/» 0,90 ° /° 0,45 °/»Tatsächlich zu zahlen -

s - --r.
95,50 °/o

95,30 °/»

9S,75 "/»

95,55 7»

96,257°

96,05 °/«
Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,87 ° 7» 94,10 " /» 94 .55 ° /oBei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schahanweisungen für

jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mk . Nennwert.
. . . .7. portreicd - Die P ostansta lte n nehmen nur Zeichnungen auf die 5 °

„ Reichsanleihe entgegen . Aus diese Zeichnungen kann die Vollzahlung am 30 . September , sie
«u«gen . ,m. u ß aber, spätestens am 18 . Oktober geleistet werden. Auf bis zum 30 . September geleistete Vollzahlungen werden Zinsen sstr IW Tage, auf alle andern Vollzahlungen

bis zum 18 . Oktober , auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden, Zinsen für 162 Tage vergütet. (Vgl. Z ffer 6 Beispiele l a und I b .)'
- . Die zugeteilten Stücke werdsnaus Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshaaptbant für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder¬legung geltenden Bedingungen bis zum 1 . Okrober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. . Eine Sperre wird durch diese N .iederlegung nicht . be¬

dingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Dis von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depot¬
scheine werden von den Darlehenskassen wie die Wertpapiere selbst bestehen.

Berlin , im August 1916.

Reichsbank -Direktorium.
Haveustei «. V. Äriurm.
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